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berdreußt mich , daß wir kein Feuer haben , ſo

mochten wir noch fuͤrder ſtreiten . “ Und nun eilte

Hagen von dannen mit wenlg Maͤnnern , und

dahin , wo ein Kochhaus ſtund , und da nahmen

ſie ſich Feuer , und alsbald warfen ſie das Feuer

n das Haus ; und da ward es licht uͤber die48

ganze Burg .

— —

Dreihundert und acht und fuͤnf—⸗

zigſtes Kapitel .

7
Son der Schlacht der Nibelungen und der

Heunen .

Da huben die Nibelungen ihr Banner auf ,

und gingen um die Burg mit Heerruf und Hoͤr⸗

nertos , und reizten die Heunen mit ihnen zu

ſtreiten , als ſie vor den Saal kamen .

Die Heunen aber ſtunden oben in den

ſcharten und ſchoſſen auf ſie , und beide auf ein⸗

einander , und die Heunen wollten nicht vor

2
chieß⸗

Tage fechten ; jedoch erſchlugen die Nibelungen
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noch manchen Mann in dieſer Nacht . Und als

es tagte , da liefen die Heunen hinauf in die

Burg , und gingen die herein , welche aus der

Landſchaft herbei gekommen waren , und ſie hat⸗

ten da ein gar großes Heer .

Dreihundert und neun und fünf⸗

zigſtes Kapitel ,

Fall Herzog Blödetins .

Da huben beide Theile ihr Banner auf und

blieſen in all ihre Hoͤrner , und darnaͤchſt begann

ein ſcharfer und langer Streit . Und die Heu⸗

nen drungen gar ritterlich vor , und ſpornte da

jeder den andern . Auch Grimhild , die Koͤnigin ,

ſpornte da jeden Mann , daß er von den Nibe⸗

lungen erſchlagen ſolle , ſo viel er moͤge, und

bot dafuͤr Gold und Silber .

Dieſen Tag waren die Herzoge Bloͤdelin und Jring

in der Schlacht , Koͤnig Attila aber war nicht dabel .
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